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6etm §djopf gcfo^t

Sräulein: 0er1 möchte einen Ciebesbrieffiellerl
Kommis: Sehr gern, mein Sräulein: follten Sie

noch keinen ©eliebten haben, möchte Ich mich

3hnen befiens empfohlen haben!

Schüttelreime
2öenn's putfeht", dann roird der Streiker

heiter,
Soch (linkt's, ifl er ein kei kl er Streiter.

* *
*

2JTich dauern alle Cadenjungen
Sas Kennen fchadet ja den C ung en.

* *
21m Soden Deutschlands 2(rone liegt,
Ob 2Bilfon pe 3um Cohne kriegt?

Cothario

£Der roahre ßelfer
2îïein 2telte|ter foll jetjt auf die ünioer-

fität," berichtete ßerr ßünerroadel dem ihm
befreundeten Sfarrer. 3ch bin aber noch

gan3 unentfehl offen, roelche Sakultät ich ihn
befuchen laffen foll."

3er Sfarrer, der felbftoerftändlich 3ur
Sheologie raten roollte, tat dies mit
folgenden fchönen und eindringlichen 2Sorten:

Sie find reich, lieber öreund, und Sie
roürden nur eine S)ankesfchuld an das
Schickfal abtragen, roenn [Jhr 2<ind jenen
fchönen Seruf ergreifen roürde. dem Sie in
mancher Stunde der Sot und Sedrängnis
ßilfe und Sefreiung oerdanken."

Sachdem ßerr ßünerroadel einen Augenblick

lang nachgedacht, rief er erfreut aus:
<San3 Secht haben Sie, lieber Sfarrer,

mein Sohn mufj unbedingt Serteidiger
roerden!" jsoidi

25egründeti Ôrag
21 jedem Siegel hät's en Schieber;
21 jedem Ofe hät's au eine!
2Sarum dänn lidijt du, min Cieber,

3uft a dr Sahnhofftrajj e keine?!

Sum ^Pferdeelend
Kleine 2Sihe haben mir noch keinen Kappen

gebracht

(Kur des Klilcher's Schimmel hat drüber gelacht).
©eo a

2lus der ©efchichtsftunde
Cehrer (do3ierend): 2Senn in frühern

Seiten geroiffe Sölker fich feierlich
gelobten, auf gegenfeitige Sefehdung 3u

Gerichten, fo nannte man dies Clr feh de

fchroören... 2Sas ift denn dort mit
dem Saul 2TIüller. der fchläft ja! 2öas
fagte ich foeben

2ÏÏiiller: - - 2Bi roir fo follen
nun etroas oon der Uhrfeder hören.

21. St.

2lornanbl uteri
Sie fühlte ein Siefeln in ihren

©liedern, als ob ein eiskalter Strom mit
elementarer ©eroalt und rafender Schnelligkeit

tropf en roei fe durch ihre Sdern
ränne

©itta fah die Slätter leife und facht
3U Soden fallen und fie dachte, dajj auch
ihre Seele fo ein armes ©efchöpf fei, das
frei und heimatlos herumflattere, um irgendroo

3U oerroelken

*
Ser alte 2ïïann machte einen hinfälligen

(Sindruck, roie er fo roeißbärtig in dem Cehn-
ftuhl lag. 2lber die bufchigen 2lugenbrauen
oermochten noch fcharfe Slihe 3U fchleudern
und einSähneknirfchen aus dem 3ahn1ofen
Stunde lief) den Sefucher erfchrecken

Cothario

genaue.*® J5 <zit s=

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Si, dass Hin

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sic sich an obige
altbekannte Firma. \Sab

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die
hochpraktische und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kürzet
Frist mit grosser Leichtigkeit clernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
dicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermus k mil
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37

Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

Shebo-Phönix-Werke, Zürich 1.

55

Schmerzhafter
empfinden Sie die Kälte, wenn Sie Schnitt-, Kratz-, Quetschwunden oder Frostbeulen
haben. Die Flüssige Haut" scliliesst antiseptisch, hermetisch die Wunden. Unsichtbar
im Tragen. Blutungen werden sicher zum Stillstand gebr icht. Aerztlich begutachtet
und empfohlen. Ein ideales Schutzmittel. In allen Staaten geschützt. Zu beziehen
in Apotheken, Drogerien. Sanitats-, Parfumerie-, Kolonialwaren-, Sport- und Papetetie-
feschäfte. Achten Sie auf den Namen »Shebo-Phönix Flüssige Haut«. Export in alle

ntente- und neutralen

Staaten.
I

Shebo-Phönix, Chem. Laboratorium, ZUrich 1.
Telephon Selnau 6391. Telegramm-Adresse Shebo Zürich.

Solvente Kantonsvertreter werden gesucht. 1934 I
Uhren und Bijouterie

Trauringe
Wwe. C. F. Johannsen
Zur Weltuhr, Zürich 1

61 Niederdorfstrasse 61.

Gebrauchte 19U6

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gebr. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürich t>,

Seefeldstr. 21.

Telephon Hottingen 3795.

Suchst du Verbindung In Stadt und Land,
So maeb' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein In der Tat
Im bekannten nebelspalter" ein Inserat.

JNTe-UL! Originell GJ-ULt!

Hubens Photo-Bnromßter
Nach 2-jährigem Studium vollkommen erprobt
und begutachtet. Prognose 18 bis 22 Stunden
voraussagend. Zugl. reizender Wandsohmuck.
Preis Fh 1.50. Versand gegen Nachn. durch:
Gr. Baltenberger, Morgurtenstrasse 26, Zürich.
INTOX* Originell! Billig!

üDdral
lyü5 fabriziert 41» ..ui*.

H. Welkerling, Metzgerei
Rapperswil. <of 6832 z>

Telephon 39. Prompter Versand.

Bitte lesen \**<"*»*>veltberühmtes

20Jahrejiinger
auch genannt ExlepSng, gibt
Jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u
Aerzten etc. empfohlen. Ein Ver
such genügt. Preis der Flasche Fr
8 60, franko. Diskre'.er Postversand
Oeneralvertrieb Max Hoorje,
Basel 18. 1810

Besorge Darlehen.Näheres: Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen 1. tssi

00001010EBB

Ausschneiden
Wer Wert darauf hält, einen prächt'

Haarwuchs zu besitzen, sollte unbedingt

eine gr. Fl. zu Fr 3.50 (fur fette
Haare) od. einen gr. Topf zu Fr. 3.50
(für trockene Hadre) des altbekannten
Haarwuchsmittels Derfrein Glatzkopf",
beziehen, vom Fabr. J. Waser,
Minervastrasse 33 a, Zürich 7.

Bestellschein.

Herrn J. Waser, Minervastr. 33 a

Zürich 7.
Ich bestelle :

1 g-. Fl. Haarwasser à 3.50*
1 gr. Topf Pommade à 3.b0*

(* Nichtgewünschtes streichen.)

Adresse:

0000I0I000B

öeim Schopf gefaßt

Sräulein: Icn möcnle einen Liebesbriesstellerl
Rom mis: Sekr gern, mein Sräulein: sollten Sie

nock keinen Geliebten Koben, möckte ick mick

Iknen bestens empfokien Kaden!

Schüttelreime
Wenn's putscht", clann wirci 6er Streiker

ne.ter.
Docn stinkt's, isterein ke! KI er Streiter.

Rlich clauern alle Ladenjungen -
Das Rennen schadet ja clen Lungen.

Arn Boden Deutsclilancls Rrone liegt.
Ob Wilson sie zum Lonne kriegt?

Lotnario

Der walire Kelser
..Rlein Aeltester soll jetzt aus clie cUnioer-

sität." derichtete kZerr t?)ünerwadel clem inm
befreundeten Psarrer. ..Icb bin ober nocb

ganz unenlscbl ossen. welcbe Sakultät icb ikn
besucben lassen soll."

Der Psarrer. der selbstverständlich zur
Tkeologie raten wollte, tat dies mit
folgenden schönen und eindringlichen Worten:

Sie sind reich, lieber Sreund. und Sie
würden nur eine Dankesschuld an das
Schicksal abtragen, wenn Ikr Rind jenen
schönen Beruf ergreisen würde, dem Sie in
mancher Stunde der Rot und Bedrängnis
fzilse und Befreiung verdanken."

Rachdem kZsrr fzünerwadel einen Augen-
blich lang nachgedacht, rief er ersreut ous:

Ganz Recht kaben Sie. lieber Psarrer.
mein Sobn muß unbedingt Aerteidiger
werden!" zzo>->!

Begründet! Krag
2t jedem Riegel bät's en Schieber:
A jedem Ose bät's au eine!
Warum dänn lidist du. min Lieber.
Just o dr Baknkosstraß e keine?!

Bum Psercleelend
RIeine Witze kaben mir nock keinen Rappen ge-

krackt
(Nur cles Nlilcker's Sckimmel kat ärüber gelackt).

cs-o iu

Aus der Gescnicntsstunde
Lekrer (dozierend): Wenn in srükern

Zeiten gewisse Böiker sich feierlich
gelobten, ous gegenseitige Befebdung zu
verzichten, so nannte man dies (tr seb de

schwören... Was ist denn dort mit
dem Paul Müller, der schiäst ja! Was
sagte ich soeben?

Rlüller: Wiwir sosollen
nun etwas oon der lUkrseder kören.

Romanblüten
Sie süklte ein Rieseln in ikren

Gliedern, als ob ein eiskalter Strom mit
elementarer Gewalt und rasender Schnelligkeit

tropfenweise durch ikre Adern
ränne

Gitta sak die Blätter leise und sacht

zu Boden salien und sie dachte, dasz auch
ikre Seele so ein armes Geschöpf sei. das
srei und keimatlos kerumslattere. um irgend-
wo zu oerwelken

Der alte Rlann machte einen kinsälligen
Eindruck, wie er so weißbärtig in dem Leknstukl

lag. Aber die buschigen Augenbrauen
vermochten noch scharfe Blitze zu schleudern
und ein!Zänneknirscken aus dem zaknlosen
Rlunde ließ den Besucher erschrecken

Lotriario

ovo»«» Si» sino ilivo^IZ»
»ig« Ut»r>? Wullsi/Ksn Si, à-- liirc
Ukr gut und billig repariert n'irit,
so vencterr Lie sicii irn obii-e slî»
bollSNNto l-irm».. >KVS

M!
riocnprskttsctie unâ äusserst inte-
resssnte LrNnÄunx

VÎNVS dUntten
I^u-Ikers, velctier bereits dunclerte
von Kinciern, ssrvscUsenen uncl älteren

ssrist mit xrosser l,eicnlixkeit e-lernle

nicnt, c:enn sucti Sie «erclen unter

niclit nur l.ieclei> Isri2e, ivtzrsclie »on-
«lern üoernÄUpt jecle ^rt von xeuiecze-

l^eiciilizkeit erlernen. Verlangen Sie
neute nocti ciie koslenlose Lesctiseiv-

»ucti (onne el«elcne ^'erokiiciitunß
ihrerseits) eine erste prokelieterunx

iVIusikinst LmU Isl-r, 1.2uten«tr. 2/
Lösel VII. <vrn genaue âclreàse
cke» öesteller« vircl xedetev.> IS24

smptinäsn Lis äis Xàlto, wenn Lis Loknitt-, Xr-à-, <Zust?okwunäsu oäsr l?'rostboulöll
ksbsn. Ois t?lii8sixv Laut" soklissst s.ntissptisek, ksrinsiisok äis Vunäsn. i.'nsiok>bktr
im brassn. LIutllNASN wsräsn sioksr z:um Ltilistanä ssbrnokt. ^sr/.tiiek besutsektst
unä smptoklsn. Lin iässlss Lokutxmittsl. In aiisn Ltaatsn gosekütxt. ^u bo^isksn
in ^potksksn, llroZerisn. Lànitâts-, ?a.rtumsris-, Xoloniàlv?arsn-, Lport- unä ?âpgts>is-
sesekâtts. àktsn Lis suk äsn IVâmsn »Lksdo-?könix t?Iüssigs Hktut«. Export in g.lls
IZntsnts- unä nsutralsn

Ltsstsn.
I

Skevo-?könix, vkem. >I.isIiotrstl.tfium- Z.llr>viti 1.
Isleption 8elnsu 6391. 7e!egrsmm-^clressk Sliobo ?ü?iob.

Solvonîv Kantonsvvi'ti'viei' «vrkten gosuviii. 1934

llllsöll unll WutM
Irsurïnge

tlV«o. L. tr^. ^oksnnson
?ul w.lllliii'. !üs!e!! l

Kl Kisäerckoi-kstr-tsss KI.

IStF!

Voi-til»,»? Vonniîoîung

I. S>,ori»laa»o>»Sist
c-ebr. Sotii-vidmaorikHinon
v. t?I»«>»lt«N>,vn0, Ttirlcri d,

Seetelà^r. 21.

Lt/à/ SÄ ^sâà^ /s L/ss7àà//,
Ls /»sss^ 5S6«7à/ //s//?s às àsàà à/s «/^i/ às /s à 7s/
//N àSFSà .,/V6^S/5>7Sà"S/S /AFS^S/.

niiiiek'! PII.t.'iZi.I'W.t.I'
I>saok 2-jàkriêsm Ltuäiurn volllcominsn srnrobi
unä bs-zut ivktst. ?roun»ss lài bis 22 Ltunäsn
vorsusssLSnä. ^uizl. ràsncisr ^Vêtnâsoninuoll.
pröis k>. 1.50. Vsrsltnä -zossa l>ls.okn. äurok:
O. L»1tendorsvr, ?Vlor-zurtsnstra.«sv 26, ^iirivb..

Ht. IiVvIItorlìNg, INet^kersi
ksppor»«,!. MM»,

l'eleplion 3Z. prompter Verszncl.

i3ittslsssn!^àà.,.

sucli xensnnt e»Ioi»Li>-i, x!b>

vlecler. Seit lv ^stiren von prol. u
^er-ten etc. ernolotiien. Lin Ver
sucn xeniiczl. pcei» cler flssclie ssr

^,e^>venried «s»

Sesorxe r»r 1 «s à <ZF^..
lliikeres! posllsxerksrle l>i». 4SI,
S». «Z»IIor, t. IS.I

IZIZIZ^jlZjlZIZIZIZ

ülizziliileM Z

Wer >V«rt cisrsuk tiàlt, einen prêickt'

ciiac-t eine xr. ?l. -u ?c'3.50 (kur kette
rlâsiel ocl. einen xr. ?opl nu ssr. Z,t>0
<kûr tiockene rlâ^re> cies âllbelcsnntell

bedienen, vorn sssbr. ^. V/a»o«», ^ìi-
neivâstrssse 33 s, ^iji-îvtt» 7.

IZsstsllsczksin.

rtsrrn ^. tli?»»oi«, /Ninervsstr. 33 s

Icli bestelle :

< g >PI. trls»^«as»«^ àZ.so^


	Romanblüten

